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Name Hans Gunia 

Geburtsort: Nieder Beerbach 

am: 03.03.1956 

1963-1966 Volksschule Nieder-Beerbach 

1966-1976 Lichtenbergschule Darmstadt (Abitur). 

1976-1977 Zivildienst in den Nieder-Ramstädter-Heimen der 
Inneren Mission. Pflegedienst bei geistig 
Behinderten. 

1979-1987 Studium der Psychologie an der TH Darmstadt. 
Abschluss: Diplom 

1982-1987 Tätigkeit als wissenschaftliche Hilfskraft bei Prof. 
Dr. Wandmacher mit folgenden 
Arbeitsschwerpunkten: 
Planung, Durchführung und statistische 
Auswertung von Experimenten zur visuellen 
Wahrnehmung, Softwareentwicklung und 
Betreuung von Expraktika. 

seit 1986 Freiberuflicher Trainer für Kommunikations- und 
Entspannungstrainings. 

1987-1994 Kursleiter für Selbstsicherheits- und 
Kommunikationstrainings an der VHS Darmstadt. 

1987-1990 Vorträge über Prüfungsstress, Medienwirkung, 
Sucht usw. für die Hessische 
Arbeitsgemeinschaft für Gesundheitserziehung 
in Marburg. 
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1987-1993 Verhaltenstherapieausbildung bei der APV 
(Gesellschaft für Angewandte Psychologie und 
Verhaltensmedizin) 

1988-2014 Teilzeitstelle als Klinischer Psychologe im PKH 
Philippshospital. 

seit 1988 Tätigkeit in eigener freier Praxis. 

1990 Anerkennung als Klinischer Psychologe BDP. 

1993 Anerkennung als Verhaltenstherapeut durch KV 
Hessen. 

seit 1993 Durchführung von Verhaltenstherapie im 
Delegationsverfahren. 

seit 1993  Supervision von psychiatrischen Einrichtungen 
und von Kollegen in Ausbildung. 

seit 1995 Dozent für Verhaltenstherapie in der ärztlichen 
Weiterbildung im PKH Philippshospital 

1995 Anerkennung als Supervisor BDP. 

1997 Anerkennung als verhaltenstherapeutischer 
Gruppentherapeut durch die KV Hessen 

1999  Ausbildungsabschluss zum Supervisor am 
Institut für Therapieforschung (IFT) in München. 

1999 Approbation und Kassenzulassung in 
Verhaltenstherapie. 

1999 WS; Lehrauftrag an der TU Darmstadt, Thema: 
Psychoedukation bei schizophrenen Patienten. 

seit 1999 Nebenfachausbildung in Verhaltenstherapie für 
Ärzte in Weiterbildung im Gebiet Psychiatrie und 
Psychotherapie der Kliniken Darmstadt, 
Eichberg, Frankfurt-Höchst, Hanau, 
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Heppenheim, Köppern, Offenbach und 
Riedstadt. 

2000 Lilly Schizophrenia Reintegration Award 2000 
Zusammen mit Prof. Dr. H. Berger und Dr. J. 
Friedrich  
SS; Lehrauftrag an der TU Darmstadt, Thema: 
Kognitive verhaltenstherapeutische Techniken in 
der ambulanten Psychotherapie 

2001 Anerkennung als Supervisor DGVT 

10.03.2001 Workshop an der psychiatrischen Klinik der 
Universität zu Lübeck für Psychologen und Ärzte 
mit dem Thema: „verhaltenstherapeutische 
Interventionsstrategien in der Behandlung von 
Psychosen“. 

2001  SS; Lehrauftrag an der TU Darmstadt, Thema: 
Einführung in die Theorien und Methoden der 
Verhaltenstherapie. 

2001 Anerkennung als Supervisor für 
Verhaltenstherapie in mehreren  

Ausbildungsinstituten für Verhaltenstherapie in 
Frankfurt, Mainz und Heidelberg. 

2001/2002 WS; Lehrauftrag an der TU Darmstadt, Thema: 
Aspekte ambulanter Verhaltenstherapie bei 
Borderline-Persönlichkeitsstörungen 

2001/2002 WS; Lehrauftrag an der FH Dortmund, 
Fachbereich Sozialpädagogik, Thema: 
Menschen mit posttraumatischer 
Belastungsstörung und/oder Borderline-
Persönlichkeitsstörung. 

Seit 2002 Mitglied im Vorstand (Schatzmeister) des 
‚Dachverbands Dialektisch-Behaviorale 
Therapie’ (d-dbt)  
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von 2003 bis 2018 Mitglied im Vorstand der ‚Deutschen 
Fachgesellschaft für Verhaltenstherapie‘ (dvt)  

2004 Anerkennung als DBT-Supervisor 

2005 Aufnahme in die Arbeitsgruppe Psychoedukation 

2006 Organisation der Jahrestagung der gfts in 
Riedstadt; zusammen mit Prof. Dr. Berger 

2007 

 
 
2008 

 
2011 

 

 

 

09. und 10.03.07 Organisation des 4. Deutschen 
Psychoedukationskongresses in Darmstadt, 
zusammen mit Prof. Dr. Berger. 

dgvt Preis 
zusammen mit dem Darmstädter DBT-Netzwerk 

Organisation des Symposiums:                                                                         
Familientherapeutische Ansätze in der  
Psychiatrie; Symposium der Arbeitsgruppe 
Familientherapie im Referat Psychotherapie des 
dgppn am 28.09.2011 in Riedstadt, zusammen 
mit Prof. Dr. Berger 

2015/2016 WS; Lehrauftrag an der Johann Wolfgang 
Goethe Universität Frankfurt, Thema: 
Verhaltenstherapie von Borderline-
Persönlichkeitsstörungen 

2020       Gründungsmitglied der deutsch-argentinischen  
       Gesellschaft für Verhaltenstherapie  
       (20.06.2020) 

2020       Wahl zum ersten Vorsitzenden der deutsch- 
        argentinischen Gesellschaft für  
       Verhaltenstherapie 

 

Mitgliedschaft in folgenden Verbänden: 

Deutsch-Argentinische Gesellschaft für Verhaltenstherapie 
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DGPPN (Deutsche Gesellschaft für Psychiatrie, Psychotherapie und Neurologie) 

DGVT (Deutsche Gesellschaft für Verhaltenstherapie)  

DPE (Deutsche Gesellschaft für Psychoedukation 

DVT (Deutsche Fachgesellschaft für Verhaltenstherapie  

gfts (Gesellschaft zur Förderung empirisch begründeter Therapieansätze bei schizophrenen 
Menschen)  

VHVP (Verband Hessischer Vertragspsychotherapeuten) 
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Gunia, H., Friedrich, J. & Berger. H. (2003) Multifamilienansatz: eine Alternative zum 
Einfamilienansatz? Vortrag im Symposium: Familientherapie bei psychischen Störungen – ein 
aktueller Ausblick auf dem Kongress der Deutschen Gesellschaft für Psychiatrie, Psychotherapie 
und Nervenheilkunde vom 19. bis 22.11.2002 in Berlin. Der Nervenarzt, 74, Suppl. 2. Berlin: 
Springer. 

Gunia, H., Berger, H., Friedrich, J, (2004) Das PEFI-Manual. In: H. Berger, J. Friedrich & H. Gunia 
(Hrsg.), Psychoedukative Familienintervention - Manual zu Grundlagen und Praxis. Stuttgart: 
Schattauer. 

Gunia, H. (2004) Die Beziehung innerhalb der DBT. Kurzreferat im Symposium ‘Die Beziehung aus 
der Sicht verschiedener Therapieschulen’ auf dem 4. Internationalen Kongress über Theorie und 
Therapie von Persönlichkeitsstörungen vom 2. Bis 4. Juli 2004 in München. 

Gunia, H. & Sänger, U. (2004) DBT in einem ambulanten Netzwerk (Teil 1 und Teil 2). Workshop 
auf dem 4. Internationalen Kongress über Theorie und Therapie von Persönlichkeitsstörungen 
vom 2. Bis 4. Juli 2004 in München 

Gunia, H. & Friedrich, J. (2004) Dialektisch Behaviorale Therapie im ambulanten Netzwerk. Vortrag 
im Symposium: Klinisch relevante Weiterentwicklungen der Dialektisch Behavioralen Therapie für 
Borderline-Störungen auf dem Kongress der Deutschen Gesellschaft für Psychiatrie, 
Psychotherapie und Nervenheilkunde vom 14. bis 27.11.2004 in Berlin. Der Nervenarzt, 75, Suppl. 
2. Berlin: Springer. 

Gunia, H., Friedrich, J. & Heetderks, G. (2004) Strukturierte Versorgung von Borderline Patienten – 
DBT im ambulanten Netzwerk. Vortrag im Symposium: Integrierte und strukturierte 
Versorgungsmodelle auf dem Kongress der Deutschen Gesellschaft für Psychiatrie, 
Psychotherapie und Nervenheilkunde vom 24. bis 27.11.2004 in Berlin. Der Nervenarzt, 75, Suppl. 
2. Berlin: Springer. 

Gunia, H. Friedrich, J & Huppertz, M. (2004) Evaluation eines ambulanten DBT-Netzwerks – Erste 
Ergebnisse. In: R. Merod (Hrsg.), Behandlung von Persönlichkeitsstörungen - Ein 
schulenübergreifendes Handbuch. Tübingen: dgvt-Verlag. 

Gunia, H. (2005) Möglichkeiten und Grenzen eines ambulanten DBT-Netzwerkes. Vortrag auf dem 
5. Treffen des Borderline-Netzwerkes vom 07. bis 09.04.2005 in Berlin. 



 11 

Gunia, H., Friedrich, J. (2006) Psychoedukation in der dialektisch behavioralen Therapie der 
Borderline-Persönlichkeitsstörungen. Vortrag gehalten am 06.03.2006. auf dem 16. Kongress für 
Klinische Psychologie, Psychotherapie und Beratung in Berlin. 

Gunia, H. (2006) Borderline-Therapie im Team – Ressourcen für TherapeutInnen. Vortrag gehalten 
am 10.03.2006 auf dem 6. Treffen des Borderline-Netzwerkes in Wien. 

Gunia, H. (2006) Das Darmstädter DBT-Netzwerk – Grundlagen, Geschichte und Praxis. In: Markus 
Reicherzer und Sibylle Kraemer (Hrsg.), Psychotherapie für die Praxis: Borderline-Störung. 
München: CIP. 

Gunia, H. (2006) Mindfulness als Präventionsstrategie bei Borderlinepersönlichkeitsstörungen und 
chronischen Depressionen. Vortrag gehalten auf der 8. Dortmund-Hemeraner Fachtagung für 
Psychiatrie und Psychotherapie. „Prävention in der Psychiatrie“, am 19.08.2006 in Hemer. 

Gunia, H. (2006) Die Behandlung von Psychosen mit komorbider Borderline-Persönlichkeitsstörung. 
Ein Fallbeispiel. Wissenschaftlicher Vortrag gehalten auf der 21. Tagung der Gesellschaft zur 
Förderung empirisch begündeter Therapieansätze bei schizophrenen Menschen (gfts). „Theory 
of Mind: Ihre Funktion für Therapie und Rehabilitation bei Menschen mit schizophrenen 
Erkrankungen“ am 20.10.2006 in München. 

Gunia, H. (2006) Therapie der Borderline-Persönlichkeitsstörungen im ambulanten Netzwerk: 
Darmstädter Erfahrungen. Vortrag auf den 24. Psychiatrietage in Königslutter. „Netzwerk für die 
Seele-Qualität in der Versorgung psychisch Kranker“ am 14.11.2006 in Königslutter. 

Gunia, H. (2006) ‚Mindfulness’ als Behandlungs- und Präventionsstrategie bei Borderline-
Persönlichkeitsstörungen. Zeitschrift für Rational-Emotive & Kognitive Verhaltenstherapie, 17. 
Würzburg: Selbstverlag. 

Gunia, H. (2007) Die Versorgung von Menschen mit Borderline-Persönlichkeitsstörung in einem 
ambulanten Netzwerk. Persönlichkeitsstörungen – Theorie und Therapie, 11. Stuttgart: 
Schattauer. 

Gunia, H. & Huppertz, M., (2007) Das Darmstädter Modell – Psychotherapie von Menschen mit einer 
Borderlinestörung in einem ambulanten Netzwerk. Psychotherapie im Dialog, 4. Stuttgart: Thieme. 

Gunia, H. (2007) „Die Auswirkungen achtsamkeitsorientierter Therapieansätze auf die 
Therapeuten“. Vortrag auf der Jahrestagung der Deutsch-Niederländischen-Gesellschaft für 
Psychiatrie am 14.11.2007 in den Rheinischen Kliniken Langenfeld. 



 12 

Gunia, H. Höbel, P. & Allißat, I. (2008) Die Behandlung von Menschen mit einer Borderline-
Persönlichkeitsstörung mit dialektisch behavioraler Therapie (DBT) in einem ambulanten 
Netzwerk. Vortrag gehalten auf dem Jubiläumskongress der dgvt am 02.03.08 in Berlin. 

Gunia, H. (2008) ‚Mindfulness‘ als Präventionsstrategie bei Borderline-Persönlichkeitsstörungen und 
chronischen Depressionen. In: U. Sprick & U. Trenckmann (Hrsg.), Körper, Geist und Seele, 
mehrdimensionale Modelle psychiatrischen Handelns in Prävention, Diagnostik und Therapie: 
Bönen: Kettler. 

Gunia, H. (2008) Was bewirkt DBT bei den Therapeuten? Vortrag gehalten im Symposium 
‚Betroffene, Therapeut, Versorgung – 3 Perspektiven auf die DBT (Moderation: Gunia) auf dem 8. 
DBT-Netzwerktreffen vom 12. Bis 14.06.08 in Zürich. 

Gunia, H. (2008) Das Darmstädter Modell: Psychotherapeutische Behandlung von Menschen mit 
einer Borderline-Persönlichkeitsstörung in einem ambulanten Netzwerk. Verhaltenstherapie und 
Psychosoziale Praxis, 40. Tübingen: dgvt. 

Gunia, H. (2009) Wie verändern sich DBT-Therapeuten durch die Dialektisch-Behaviorale Therapie? 
Verhaltenstherapie und Psychosoziale Praxis, 41. Tübingen: dgvt. 

Gunia, H. (2009) Mehrfamilientherapie am Beispiel der Behandlung von Psychosen. Vortrag bei der 
Vorstellung der Arbeitsgemeinschaften des Referates Psychotherapie auf dem Kongress der 
Deutschen Gesellschaft für Psychiatrie, Psychotherapie und Nervenheilkunde vom 25. Bis 
28.11.2010 in Berlin.  

Gunia, H. (2010) Psychoedukation. In: S. Amberger & S. Roll (Hrsg.), Psychiatriepflege und 
Psychotherapie: Thieme: Stuttgart, New York. 

Gunia, H. (2010) Psychoedukation bei Psychosen. In: S. Amberger & S. Roll (Hrsg.), 
Psychiatriepflege und Psychotherapie: Thieme: Stuttgart, New York. 

Gunia, H. (2010) Psychoedukation bei Persönlichkeitsstörungen. In: S. Amberger & S. Roll (Hrsg.), 
Psychiatriepflege und Psychotherapie: Thieme: Stuttgart, New York. 

Gunia, H. (2010) Ängstliche Persönlichkeitsstörung. In: S. Amberger & S. Roll (Hrsg.), 
Psychiatriepflege und Psychotherapie: Thieme: Stuttgart, New York. 

Gunia, H. (2010) Emotional instabile Persönlichkeitsstörung. In: S. Amberger & S. Roll (Hrsg.), 
Psychiatriepflege und Psychotherapie: Thieme: Stuttgart, New York. 

Gunia, H.; Stiglmayr, C. (2010) The Berlin and Darmstadt Borderline-Networks. Vortrag gehalten im 
Symposium ‚Outpatient-treatment systems in Eurpope (Moderation: Stiglmayr & Gunia) auf dem 



 13 

1. Internationalen Kongress für Borderline-Persönlichkeitsstörungen von 01. Bis 03.07.2010 in 
Berlin. 

Gunia, H. (2010) Primat der ambulanten Behandlung der Borderline-Persönlichkeitsstörung. 
Psychiatrische Praxis: 37 (3). Stuttgart: Thieme. 

Gunia, H. (2011) Katastrophenbeziehungen und ihre Behandlung mit DBT-Familientherapie. Vortrag 
gehalten auf dem Symposium: Familientherapeutische Ansätze in der Psychiatrie; Symposium 
der Arbeitsgruppe Familientherapie im Referat Psychotherapie des dgppn am 28.09.2011 in 
Riedstadt. 

Gunia, H., Gonzalez Pochanke, Corinna & Schmidt, F. (2013) Achtsamkeitsgruppen in der 
psychiatrischen Versorgung. In: A. Knuf & M. Hammer (Hrsg.), Die Entdeckung der Achtsamkeit 
in der Arbeit mit psychisch erkrankten Menschen: Psychiatrie Verlag: Köln. 

Gunia, H (2014) Psychotherapie von Menschen mit Borderline-Persönlichkeitsstörung in einem 
ambulanten Netzwerk. Psychotherapie im Dialog, 3. Stuttgart: Thieme. 

Gunia, H. (2015) Der andere ist schuld! – Borderline-Persönlichkeitsstörung; DBT mit Familie. In: 
Stiglmayr C. & Leihener F.(Hrsg.), Fallbuch DBT. Weinheim: Beltz. 

Gunia, H. & Berger, H. (2016) Psychoedukative Familienintervention (PEFI) bei schizophrenen 
Psychosen – als Beispiel einer Familienintervention. In: Bäuml, H., Behrendt, B., Henningsen, P. 
& Pitschel-Walz, G. (Hrsg.), Handbuch der Psychoedukation für Psychiatrie, Psychotherapie und 
Psychosomatische Medizin. Stuttgart: Schattauer.  

Gunia, H., Quiroga Murcia, C. (2016) Tango Argentino in der Verhaltenstherapie Eine mögliche 
Integration am Beispiel eines Workshops. körper-tanz-bewegung. Zeitschrift für 
Körperpsychotherapie und Kreativtherapie, 4. Murrhardt: Ernst Reinhardt Verlag. 

Gunia, H., Quiroga Murcia. (2017) Tango in der Psychotherapie. Murrhardt: Ernst Reinhardt Verlag. 

Gunia, H. (2017) Paarkonflikte und Dialektisch Behaviorale Therapie. PTT – 
Persönlichkeitsstörungen: Theorie und Therapie, 21, 3: 215-220 

Gunia, H. (2018) Tango und Erotik. körper-tanz-bewegung. Zeitschrift für Körperpsychotherapie und 
Kreativtherapie, 6. Murrhardt: Ernst Reinhardt Verlag. 

Gunia, H., Berger, H. (2019) Intervención familiar psicoeducativa (IFP) Estrategias para el 
tratamiento psycoeducativo y terapéutico familiar de los trastornos esquizofrénicos. Buenos Aires: 
Libreria Akadia Editorial 



 14 

Gunia, H. (2019) Tango gegen Depression. Poster präsentiert auf dem dgppn-Kongress 2019 in 
Berlin 

Gunia, H. (2020) DBT stationär und typische stationäre Supervisionsanliegen. In: Franz. M. & Lucke, 
S. (Hrsg.), Borderline-Störung Krisenintervention und störungsspezifische Behandlung, 
Göttingen: Hogrefe Verlag 

Gunia, H., Yatsevich, D. & Höning, T. (2021) Mehr-Familienintervention für Familien mit einem an 
einer Borderline-Persönlichkeitsstörung erkrankten Familienmitglied in einem Online-Setting. 
Vortrag gehalten auf dem dgppn-Kongress 2021 in Berlin. 

Gunia, H., Berger, H., Yatsevich, D. & Höning, T. (2021) Erfahrungen mit Online-
Mehrfamiliengruppen mit Familien mit einem schizophrenen Familienmitglied. Vortrag gehalten 
auf dem dgppn-Kongress 2021 in Berlin  

Gunia, H., Berger, H., Yatsevich, D. & Höning, T. (2022) Erste Erfahrungen mit Online-
Mehrfamiliengruppen mit Familien mit einem schizophrenen Familienmitglied. Verhaltenstherapie 
und Psychosoziale Praxis, 54. Tübingen: dgvt 

Gunia, H. & Saurgnani, S. (2023) Training sozialer Kompetenzen in der Gruppe. Ein Praxisleitfaden. 
Göttingen: Hogrefe-Verlag 

Gunia, H. (2023) Tango in der Psychotherapie. Psychosoziale Umschau. 38. Köln 

Gunia, H. (2023) Tango in der Psychotherapie? Selbstverständlich! Dr. med. Mabuse. 262. Frankfurt 

Gunia, H., Nicotra, A., Koch, S.C. & Chile-Silvestri, F. (2023) Fachtag “Tango im Kontext von 
Tanztherapie & Gesundheit“. körper-tanz-bewegung. Zeitschrift für Körperpsychotherapie und 
Kreativtherapie, 4. Murrhardt: Ernst Reinhardt Verlag. 

Gunia, H. (2023) Tango im Kontext von Tanztherapie & Gesundheit. Ein Tagungsbericht. 
Tangodanza. 4.2023. Bielefeld: Tangodanza Medien. 

Gunia, H. (2024) Die Kombination von Tango Argentino und Verhaltenstherapie in der Behandlung 
von Depressionen. körper-tanz-bewegung. Zeitschrift für Körperpsychotherapie und 
Kreativtherapie, 2. Murrhardt: Ernst Reinhardt Verlag.  

Gunia, H. & Yatsevich, D. (2024) Akzeptanz der Durchführung von Online-DBT-Familiengruppen mit 
Familien von Patient:innen mit einer Borderline-Persönlichkeitsstörung. Eine explorative 
Fragebogenstudie. PTT - Persönlichkeitsstörungen: Theorie und Therapie; 28: 197–215. DOI 
10.21706/ptt-28-2-197 



 15 

Kemper, M., Gunia, H. & Haberstroh, J. (2021) Evaluation einer Mehrfamiliengruppe für 
Patient_innen mit einer Borderline-Persönlichkeitsstörung und ihre Angehörigen. Zeitschrift für 
Klinische Psychologie und Psychotherapie, 50 (1), 32-44, https://doi.org/10.1026/1616-
3443/a000613 

Pitschel-Walz, G., Bäuml, J. & Gunia, H. (2005) Psychotherapeutische Verfahren in der Behandlung 
von schizophrenen Erkrankungen. In: Bäuml, J., Pitschel-Walz. G., Berger, H., Gunia, H., Heinz, 
A. & Juckel, G. (Hrsg.), Arbeitsbuch Psychoedukation bei Schizophrenie (APES). Stuttgart: 
Schattauer. 

Pitschel-Walz, G., Gunia, H. & Bäuml. J. (2005) Ausbildung zu Leitern von psychoedukativen 
Gruppen. In: Bäuml, J., Pitschel-Walz. G., Berger, H., Gunia, H., Heinz, A. & Juckel, G. (Hrsg.), 
Arbeitsbuch Psychoedukation bei Schizophrenie (APES). Stuttgart: Schattauer. 

Pitschel-Walz, G., Gunia, H. Berger, H. & Bäuml, J. (2005) Übersicht über aktuelle psychoedukative 
Programme bei schizophrenen Erkrankungen im deutschsprachigen Raum. In: Bäuml, J., 
Pitschel-Walz. G., Berger, H., Gunia, H., Heinz, A. & Juckel, G. (Hrsg.), Arbeitsbuch 
Psychoedukation bei Schizophrenie (APES). Stuttgart: Schattauer. 

Stiglmayr, C., Gunia, H. (2016) Dialektisch-Behaviorale Therapie (DBT) Behandlung der Borderline-
Persönlichkeitsstörung. Göttingen: Hogrefe Verlag. 

Stiglmayr, C., Gunia, H. (2023) Die Dialektisch-Behaviorale Therapie (DBT). Verhaltenstherapie und 
Verhaltensmedizin. Lengerich: Pabst Science Publishers 

Trasselli, C., Auer von, A.K., Gunia, H. (2022) DBT-Familienskills. Ein Praxisleitfaden. Göttingen: 
Hogrefe Verlag. 

Weidenweber, M., Weyand, I., Saurganani, S., Gunia. H. (2025) Fachtag „Der Körper in der 
Verhaltenstherapie“ körper-tanz-bewegung. Zeitschrift für Körperpsychotherapie und 
Kreativtherapie, 5 41-42. Murrhardt: Ernst Reinhardt Verlag. 

Mitarbeit an folgenden Büchern: 

Bohus, M. Wolf-Arehult, M (2009) Interaktives Skillstraining für Borderline-Patienten. Stuttgart: 
Schattauer 

Bohus, M. Wolf-Arehult, M (2013) Interaktives Skillstraining für Borderline (2te erweitere Auflage). 
Stuttgart: Schattauer 

Franz, M., Lucke, S. (2021) Borderline-Störung. Krisenintervention und störungsspezifische 
Behandlung. Göttingen: Hogrefe 



 16 

Wolf-Arehult, Beckmann, C., (2013) Achtsamkeitstraining ein Trainingsmanual für psychiatrische 
Patienten. Stuttgart: Kohlhammer 

Wolf-Arehult, Beckmann, C., (2019) Achtsamkeitstraining ein Trainingsmanual für psychiatrische 
Patienten (2te aktualisierte Auflage). Stuttgart: Kohlhammer 

 


	Gunia, H. (2010) Primat der ambulanten Behandlung der Borderline-Persönlichkeitsstörung. Psychiatrische Praxis: 37 (3). Stuttgart: Thieme.

